
 

 Schneller und zielgenauer 
entwickeln 

 
Die MAN Diesel & Turbo SE optimiert die Planung 

und Steuerung von Projekten im Bereich For-
schung und Entwicklung (F&E) bei Viertaktdiesel-

motoren. Ziel ist ein „Lean Development“, bei dem 

mit kosten- und leistungseffizienteren Prozessen 
F&E-Projekte zielorientierter geplant und flexibler 

gesteuert werden können.  
 

 Die Maschinenbaubranche ist durch wachsende Komplexi-

tät und einen gestiegenen Qualitätsanspruch gekennzeich-
net, hinzukommen verkürzte Entwicklungszeiten und ein 

massiver Kostendruck. Gleichzeitig sind Forschung und 
Produktentwicklung die wesentlichen Wertschöpfungsfak-

toren und wichtige Bausteine für den Unternehmenserfolg. 
Um diesen konträren Anforderungen künftig gerecht zu 

werden, hat sich MAN Diesel & Turbo für die umfassende 

Optimierung der F&E-Prozesse im Bereich der Viertaktmo-
torenentwicklung entschieden. „Unser Ziel sind schlanke 

Strukturen und effiziente Prozesse nach dem Lean-
Development-Ansatz. Nur mit der Einführung einer vollin-

tegrierten Prozesslandschaft und der passenden technolo-

gischen Lösung können wir diesen Ansatz auch tatsächlich 
umsetzen“, erklärt Stephan Haas, Abteilungsleiter EEE im 

Bereich R&D Engineering bei MAN Diesel & Turbo. Im 
Rahmen des Projektes setzt der Anbieter von Großdiesel-

motoren und Turbomaschinen auf die Unterstützung des 

Beratungshauses SHS VIVEON und ein integriertes Pla-
nungssystem auf Basis von SAP-Technologien. 

 
Grundlegende Voraussetzung für ein Lean Development 

sind die effiziente Nutzung von Ressourcen, die Reduktion 
des manuellen und administrativen Aufwands, der system-

gestützte Budget- und Kapazitätenabgleich nahezu in 

Echtzeit sowie eine hundertprozentige Kontrolle der 
zugrundeliegenden Prozesse und Strukturen. Darüber hin-

aus bedarf es einer transparenten Darstellung der Ist-
Kosten zur Früherkennung von Abweichungen und der 

Möglichkeit einer angemessenen Gegensteuerung. Den 

wichtigsten Punkt in diesem Zusammenhang bildet die 
Konzeption einer Gesamtprozessrahmenarchitektur, die 

sowohl die Ist- als auch Plandatenprozesse umfasst. Sie 
bildet die Grundlage für das Etablieren eines integrierten, 

prozessgetriebenen Data Warehouses. Dabei sind folgende 
Bereiche sinnvoll miteinander zu verzahnen: die Konzepti-

on und Umsetzung eines Kennzahlensystems, die Konzep-

tion integrierter Unternehmensplanungsprozesse 
(langfristige, kurzfristige, operative und rollierende Pla-

nung) sowie ein integriertes Unternehmensreporting. 
 

  
 Gestiegene Nachfrage nach Ad-hoc-Reports  
  

 Für alle F&E-Projekte im Bereich der Viertaktmotorenent-

wicklung wird, basierend auf einer Mittelfristplanung 
(Planung der kommenden fünf bis sieben Jahre), eine de-

taillierte Jahresplanung durchgeführt. Sowohl für die Lang-
frist- als auch die Jahresplanung wurden bisher eigen ent-

wickelte Planungstools basierend auf Excel bzw. Access 

verwendet. Hinzu kommt, dass einzelne Forschungsprojek-
te nicht durch die verantwortenden Projektleiter geplant 

wurden, sondern durch die jeweiligen an der Entwicklung 
teilhabenden Abteilungen, wie z.B. Design, Berechnung 

oder Test. Die hieraus resultierenden System- und Me-
dienbrüche verursachten eine zeitintensive manuelle Kon-

solidierung. Die Datenbereitstellungszeit und Qualität lit-

ten. Wertvolle „Managementzeit“ wurde für Fehlerbeseiti-
gung, Datenharmonisierung und Aufbereitung von Berich-

ten eingesetzt. Zudem war ein vollständig systembasierter 
Kosten- und Kapazitätsabgleich bisher unmöglich. Die ge-

stiegene Nachfrage nach Ad-hoc-Reports brachte das Sys-

tem an seine Grenzen. 
 

 

 Der Weg zur Lösung dieses Spannungsfeldes lag für MAN 

Diesel & Turbo in der Etablierung einer integrierten Pro-
zesslandschaft auf Basis von SAP PS in Verbindung mit 

SAP Business Information Warehouse Integrated Planning 
(SAP BW/IP). „Wir hatten einen sehr begrenzten Projekt-

zeitrahmen von weniger als drei Monaten, da wir die Ist-

Zahlen bereits von Januar 2010 an nutzen wollten“, erklärt 
Stephan Haas. „Es ist uns dabei nicht nur gelungen, das 

Projekt „in time und budget“ abzuschließen, sondern in-
nerhalb dieser kurzen Zeit auch eine ungewöhnlich hohe 

Akzeptanz bei unseren Mitarbeitern für diesen neuen An-

satz zu erreichen.“ 
 

 



 Im Vorfeld des Projekts wurde ein ausführliches Fachkon-

zept erstellt. Dabei wurden die essentiellen Punkte im Sin-
ne eines kybernetischen Flusses erarbeitet: integrierte Pla-

nungs- und Steuerungsprozessrahmenarchitektur, abge-
stimmtes EDW- und Kennzahlenkonzept, Harmonisierung 

der transaktionalen Daten mit den Plandaten einherge-

hend mit der Konzeption eines integrierten Unternehmens-
reportings. Alle Budgets werden nach diesem Konzept 

künftig auf Projektebene geplant. Dies umfasst neben den 
reinen F&E-Projekten auch die Auftragsabwicklung und 

interne Unterstützung. Somit werden alle von F&E er-
brachten Leistungen als Projekte abgebildet, vollständig im 

System geplant und somit eine solide Basis für Kosten- 

und Kapazitätsabgleiche bereitgestellt.  

 
 

Weiterentwicklung geplant 
 

„Die größte Herausforderung im gesamten Projekt lag für 

uns darin, eine Lösung zu finden, die auf die individuellen 
Anforderungen und Bedürfnisse von 370 Mitarbeitern aus 

sieben verschiedenen Fachabteilungen zugeschnitten ist“, 
sagt Stephan Haas. „Wir haben daher bereits zu Beginn 

jede einzelne Abteilung in unsere Lösung mit einbezogen 
und im Verlauf des Projekts immer wieder deren Feedback 

eingeholt.“  

 
 „Die Etablierung von integrierten Prozessen für Planung 

und Steuerung der Produktentwicklung unterstützt uns 
nicht nur bei der Umsetzung unserer Lean-Development-

Strategie, sondern ist zugleich ein wesentlicher Beitrag für 

die langfristige Sicherung der Wettbewerbskraft von MAN 
Diesel & Turbo“, fasst Stephan Haas die Projektergebnisse 

zusammen. Durch die Einführung der integrierten Prozess-
landschaft erreicht MAN Diesel & Turbo eine signifikante 

Beschleunigung und Qualitätsverbesserung hinsichtlich der 
Planung und der Bereitstellung steuerungsrelevanter Infor-

mationen. Ermöglicht wird dies durch einen Kapazitätsab-

gleich bereits während der Planung und einer deutlichen 
Reduktion des manuellen, administrativen Aufwands.  

 

 Der gesamte Planungs- und Steuerungsprozess ist ge-

kennzeichnet durch Transparenz, mit der nicht nur die 
Kosten jederzeit kontrolliert, sondern auch Abweichungen 

frühzeitig erkannt werden können. Das integrierte Zusam-
menspiel von SAP PS mit SAP BI ermöglicht solide Fore-

casts für das Budget und die Gesamtkapazität. „Die Ein-

führung im Bereich F&E-Viertaktmotoren ist lediglich der 
Anfang. Wir planen, dieses Konzept mit unseren Erfahrun-

gen aus dem Projekt weiterzuentwickeln und weltweit in 
allen F&E-Bereichen des Unternehmens einzusetzen“, er-

gänzt Stephan Haas. 
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